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VORWORT 

 

Das Institut für Agrar- und Stadtökologische Projekte an der Humboldt-
Universität zu Berlin (IASP) beschäftigt sich seit mehr als 15 Jahren mit der 
Untersuchung und Entwicklung technischer Vegetationssysteme für 
Straßenbahngleise und ihrer stadtökologischen Einflussnahme.  

„Grüne Gleise“ haben nicht nur eine wichtige stadtgestalterische Funktion, 
sondern sind von Bedeutung für die Verringerung der Lärmbelastung sowie für 
die Verbesserung des Stadtklimas durch Regenwasserrückhaltung, 
Staubbindung und Verringerung der Aufheizung insbesondere in 
hochversiegelten Innenstadtbereichen.  

Das IASP führte im Jahr 2009 eine Umfrage zu „Grünen Gleisen“ unter den 
Straßenbahnbetrieben durch. Die Umfrage diente dazu, eine aktuelle Analyse 
über den bisherigen Umfang, das Potential, die Einsatzmöglichkeiten sowie die 
bisher bevorzugten technischen Ausführungsformen der Gleisbettbegrünung zu 
erstellen. Gleichzeitig konnten Probleme, die bei Gleisbettbegrünungen 
auftreten können, sowie die Anforderungen der Unternehmen an „Grüne Gleise“ 
erfasst werden. Die Umfrage zeigte einerseits die unterschiedlichste Akzeptanz 
„Grüner Gleise“ und Vorbehalte, andererseits aber auch Fragen und ungelöste 
Probleme bei der Umsetzung von Gleisbettbegrünungen bzw. der Wahl des 
geeigneten Vegetationssystems. 
Dieses Heft der Berliner Geographischen Arbeiten fasst einerseits die 
wichtigsten Forschungsergebnisse des IASP zu verschiedenen 
Vegetationssystemen im Straßenbahngleis – insbesondere auch zu den 
ökologischen Effekten von „Grünen Gleisen“ – zusammen und gibt andererseits 
auch einen Überblick über die verschiedenen technischen Ausführungsformen 
von Gleisbettbegrünungen einschließlich einer ersten wirtschaftlichen 
Bewertung.  
Es ist ebenfalls ein Resultat der langjährigen Kooperation zwischen dem 
Geographischen Institut der Humboldt-Universität zu Berlin und dem Institut für 
Agrar- und Stadtökologische Projekte an der Humboldt-Universität zu Berlin auf 
dem Gebiet der Stadtökologie. Schwerpunkte des gemeinsamen Interesses sind 
dabei einerseits die Luftqualität, insbesondere die urbane Feinstaubbelastung, 
andererseits die städtische Vegetation mit ihren vielfachen Funktionen. Im 
Rahmen einer Theorie der Ökosystemdienstleistungen tragen diese erheblich 
zur Lebensqualität der Stadtbewohner bei. 
 
Wilfried Endlicher 
Berlin im August 2010 
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